
Mriegs-Nachrickten.
Wir laße» hiernachsteh-nd die wichtigsten und

meist wahrscheinlichen?denn alle zu geben Ist in
einem wöchentliche» Blatte rein unmöglich-
Kriegs-Nachrtchten, Truppen-Pewegungen, u. s. iw.. wieder, wle sie von T.ig zu Tag bei uns »in-
treffen, folgen, damit unsere Lcstr von allen Vor- !

allen i.n Zusammenhang unterrichtet werden -

De? ArZeg für die lkwu.
Vom Kel'eWfchtMiLaüe. j

Der Krieg in Temiessee
Gcfaiigennehmung vv» (Vl) Nclellc»,

woruiitcr Paul Anderson.
Naschv i ll e, io. Febr. Unsere

Truppen zogekt in Lebanon, Be»»., am
8. d. M. ein. Sie finaen einige 090
Rebellen, meistens von Morgan s Com-
mando. Viele Feldofsiuere ivurden ge-!
fangen. Unter den Gefangenen war
Paul Anderson, ei» heftiger Rebell, Mit-
glied ber Staats-Gesetzgebung von 1860
uliü 1662. Er war einer der ursprüng-
lichen Seeessioni ste» und einer der frühe-
sten Vertheidiger einer südlichen Con-!föderativ»

Der erste Zug nach Murfreesbvrd geht >
morgen von hier ab.

Der Fluß fällt, obgleich eS stark reg-
net. Auf de» Untiefen ist 6 Kuß Waf-fer.

)?orktou>n. Virginie»!.
Vor kto w n, 9. Februar. Im

i.auf? der letzten Woche sind eine AnzahlRebellen gefangen genommen worden
und andere lind defertirt und zu unsere»
Vorposten gekommen. Letzten Samstag
kamen fünf solche und berichtete», daß lii'weitere auf eine Gelegenheit warte», um
nachzukommen, Major Kleinz ließ eine
Compagnie vom 5. Cavallerie-Regiment
unter Captäin Fairh ausrücken, welcher >
lich Captäin Hagemeister und die Lieu ,
tenantS Williams u. G. Smith von dem-
selben Regiment als Freiwillige an-
schlössen. Sie erreichten den ~Sechs IMeilen Stein," ohne auf Widerstand zu
stoßen, und entdeckten die 16 Secession!
isten, welche sich ihnen anzuschließenwünschten. Das hier stationirte feind-
lich.e Picket zog sich zurück und Captäin i
Fatth verfolgte es hitzig, gerieth aber ldiesseits des ~9 Meilen Stein" in eine»
Hinterhalt, wo das Detachement mit,
«chüssen empfangen wurde. Capt. Faith
wurde tödtlich verwundet weggetragen.? j
Capt. Hagemeister übernahm das Com
mando und kämpfte tapfer. Er durch
brach die Lim- .des Feindes, wurde von
feinen Leuten getrennt und gefangen ge
noinmen. Die Lieutenants Williams,!

und Little geriethen ebenfalls in
Gefangenschaft und de» Lieutenant

sah man von seinem Pferde!stürzen und glaubt man, daß er getodtet
«ei. Unser Gefammtverlust betrug 30!
Todte, Verwundete und Vermißte; dei
des Feindes ist »icht bekannt. Ein zicm-uch starkes feindliches Corps soll am
Burnt Ordinary, 12 Meilen von Bsil-
uamsburg, stehen.

Scharmützel an» Stassord Coiirti'.ui».
Sta 112 ford CourtHo ti s e, s.

Febr. Freitag Nacht gegen I Uhr wur
de der Picketposten des 17. Pennsyl. Ca
vallerie Regiments unter Lieutenant Eng
lisch bei Wigge.itou 6 Mills ve-i etwa
Mann feindlicher Cavallcrie angegriffen.'
Wir verloren 2 Todte. Lieut. En stishwurde verwundet und der Feind »abm m.
Mann mit 15 Pferden gefangen. Dem
Lieutenant und 4 Man» gelang es imDunkel der Nexht zu entkommen.

Die Namen der Todten sind : (>otp.
Mills Kane und Soldat Leonhard Mil-
ler. Gefangen genommen sind ! Ser.>?an'
B. S. Ramse», lüorporals Samuel Cri
sters, John Hoivrv und David Hall ;
Soldaten D.G.Bruce. H. P. Nevin,
Gottfried Hiller, Arthur N White und
Joseph Potts.

Von Z)orr Z^oyal
New K) ork. lt. Febr. Ei» S.!,iei-

b?n von Port Noval, T. C., sagt, eaßdie tristen Schiffe von Gen. Fosterc
großer Erpedition, dort wohlbehalten
angekommen sind.

Das I. Siiv Carolina Regiment, das
bekanntlich nur aus Farbigen besteht,
kam gestern von einer Erpedition nacb
Woodstock zurück, das titt Meilen auf
warts am St. Marvs Flusse in Georgia
liegt. Sie hatten dort mit dem Feinde
ein ernstliche« Treffen, allein die Ne.'ei
fochten gleich Veteranen und seb!'!,-?,'. ein.
Uebermacht der Rebellen zurück. Oi.
Walzwerke der Rebellen wurden 'zerstört.

Vom Rlieg»schauplak,e in Tcnnessee.
u g u st a, Febr. TZ Gen. Neynold's

.-lankee-Division rückte nach Aler.indria,
vor, uni die dortigen Mahl n,,h-

leii zu zerstören. Ei» Th?il von Morga» s Kavallerie schlug sich mit dein F.-ind
mehrere Stunde» lang, war aber endlichdurch die Uebermacht oes Feindes zumRückzug genothigt.

Ueberschwein ?Hingen am unter»
Mississippi.

Eairo, l!i. Febr. Die Ufer-Däm-
n?e (Levees) zwölf Meilen unterhalb der
Mündung des ArkansaSflusses uud b« i
Greenville an dem Louifnna-Uftr, naheLake Previdence sind von unsern Trup-
pen durchstochen worden und eine Ueber-
lchwemmung der Niederungen von Arkan-sas und Louisiana steht bevor.

Vergiftung cincr Familie.
Ci nc in » a ti, 11. Febr. Die auö
?er>onen bestehenoe Familie eincö

beutschen Bürgers, Namens Philipp
-onnhard, in Liberty Straße, erirankte
gestern plötzlich nach dem G.muß einer
Suppe.

Ein Glied der Familie ist bereits ge-storben, ein anderes liegt auf dem Tode.
Das Dienstmädchen ist verhaftet, auf
den Verdacht, Arsenik in die Suppe ge-

than i» haben.
Die Schulden der Stadt Quebec

betragen 52.

Tie bei Ausrüftung der Lanka «Lrptdi.
lion vorgekommenen Setrügerein.
Der Bericht deS Senators Grimes in

Bezug auf die bei Ausrüstung der
ißanks'schen und anderer Expeditionen
> stattgehabten Mißbrauche und Betrüger-

eien ist ein sehr umfangreiches Doku-
ment. Das Gutachten der Committee
geht dahin:

, I. Daß alle Regierungsschiffe auf zu-
j vcrlässigem, gesetzmäßigem Wege auf
vorhergegangene öffentliche Anzeige

! durch Staatsbeamte angeschafft werden
! wllen.

2. Der Gebrauch der Agenten, mit un-
! beschränkter Freiheit, nach ihrem Ermes-sen zn handeln, kann nicht langer mehr
i stattfinden.

3. Alle gemietheten Schiffe müssen
durch von der Regierung ernannte und
den Militär- Behörden vorantwortlich
Sachkundige untersucht werden.

4. Das Monopol, durch die Herren
Hall, Loper und Ander? Schiff?charrern
zu lassen, darf nicht längfr beibehalten
werden.

5. Der Assistenz-Sekretär des Kriegs-
7mts. John Tucker, und Colone! JameS
LelAr von der Ver. Staaten Armee
haben um diese Monopolisirung gewußt
und sie geduldet.

6. Die den Agenten Hall, Loper,
Dansorth und andern ausgezahlten
mehrere Hunderttausende von Thaler
b?trag?»de Commisstonsgebühren ge-
hören mit Recht der Regierung und müs-sen wieder znrückbezahlt werden.

> 7. Niemandem soll erlaubt sein, in
doppelter Eigenschaft als Schiffsmakler

! und Rheder aufzutreten.
8. Eine Anzahl von Charters sind

durch die obengenannten Personen zn den
übermäßigsten Preisen abgeschlossen.

9. CoUinS und Perkins habe» ihren j
übel gewonnenen Verdienst wieder her-
niszugeben.

Keine weiteren Zahlungen für
?chjffsmi?the sollen an dies? Personen
geleistet werden.

11. Colonel Belger soll vor ei» Kriegs-
gericht gestellt werde».

12. John H. Danforth hat sich einer
schweren Gesetzübertretung schuldig ge- >
macht.

13. Das Kriegsdepartement soll sich
bemühen, in solchen Fällen wachsamer zu
sein und Verluste zu verhüten, um das
Zutrauen in der Geschäftsführung wieder
herzustellen.

14. Die bei einigen der in Rede steh- i
enden Angelegenheiten vorgekommenen!
Meineidsfälle sollen criminell untersucht
werden.

Jon TexnS nnd der Mextkancr-
<Ärei»ze. .

.Texas besteht eine furchtbare!
Schreckensherrschaft. Union Leute wer-!
den auf den leisesten Verdacht hin ge-!
hängt. Die Deutschen, als die treuesten
Anhänger der Union und Freiheit, sind zrm meisten bedrängt. Eine Abtheil-!ung flüchtiger deutscher Uujons - Leute
wurden am Rio Grande von sogenannten
Texas Rangers überfallen, entkam aber
mit Hinterlassung eines Verwundet?»
und mit Verlust ihrer Pftrde.

Ungefähr 1000 UnionS - Leute waren j
ander Grenze nnd warteten auf Gelegen-
heit. sich der Bundes-Armee anzuschliest-!

De» öo»>ul i» Matamoraö
errichtet, daß ein Corps vo» 1300 Mex-
ikanern, wovon die Hälfte gut bewaffnet
und beritten, an der Grenze stehe. Die-
selbe» waren aus Texas vertriebe» wor-
den ; einige Amerikaner haben sich ihnenuigefchlosseu und nun halten sie die Be
vohiier bis Sa» Antonio in
Furcht u. schrecken. Der Merikanische
Äesandte. Ge». Vidaurri, gab dem Re-
bell?» - Sommandeur in Sa» Antonio,
velcher bei ihm rekiamiite. keine» befried-
gende» Bescheid.Mointerey ist nach dem Bericht des

>Ver. Consulsein Hauptstapelsplatz
lür den Schmuggelhaiidel der Rebellen,

verkaufen dort monatlich für eine
Million Thaler Baumwolle zc. und tau-
lchen dafür Alles ei», was ihre AVm.ee
bedarf. Kürzlich bezogen sie an diesem
Äege 300,000 Soldaten-Decken.

Es heißt, daß ein Rebellen-Corps un-
terwegs-ist, um einen in
lrizona und Neu-Meriko zu machen.

U?in wüibrnder »Llepliant.
(> hicag o, 2. Februar. Am Mitt-

voch Abend zwischen II und 12 Uhr wur-
>e Romes, einer der Elephanten in Ma-
>ie's Wintergarten, ivülhend und macht?

sich de» Spaß, ?inen seiner Wärter mir
Rüssel zu fassen und mit solcher

Heftigkeit fortzuschleudern, daß er mitten
unter den Sitzen des Amphitheaters mit
krachende» Rippen zur Erde kam. Er
zerstörte dann, um den unglücklichen Ge-
genstand seiner Wuth zu erreichen, eine
/lnzahl Sitze mit dem Rüssel, glücklicher
Weise gelang es jedoch dem Wärt.r, sich
nis dem Staube zu machen. Der El?-
phant zerstörte dann die Eingangsthür
und spazierte die Clark Straße auf und
ch, wodurch er die Vorübergehende» nicht
venig i» Angst und schrecken setzte. N ich-
dem das Unthier die Straßen etwa eine
halbe Stunde lang unsicher gemacht hatte,
ging eS wieder in den CircuS zurück und
ließ sich ohne Widerstand in seinen Stall
bringen.

»Line Zchueelawine begräbt zwei Ana.
bei«.

Der Quebec ?Mercury" erzählt, daß
die Bewohner von Point Levi am Freitag,
den 10. Jan. durch das Gerücht, daß sich
eine Schneelawine hinter Herren Max-
well'S Hause gebildet, und beim Herab-
rollen zwei Knaben verschüttet habe, in
furchtbare Aufregung versetzt wurden.?
Bei näherer Untersuchung stellte sich
leider die traurige Wahrheit heraus.?
Eine Menge Personen eilten nach dem
bezeichneten Orte; als man den unge-
beuren Schnechiusen entfernt hatte, ent-
deckte man die Körper in einer Viefe von
K Fnß, das Lebe» war aber erloschen.

IH?"Jn Alto n. Jll.. brach am Don-
nerstag unter den gefangene» Rebellen
eine Meuterei au 6 und siebe» derselbe»
wurden von der Wache erschösse», ehe die-
selbe unterdrückt wurde.

Demonstration der im Felde steh-
enden IllinoisTruppen gegen

die einheimischen Verrä»
ther.

i Staatszeituiig" theilt Be-
!chliisse mit, welche am 3<i. Januar in
einer Versammlung der Offiziere der in
»i.d bei Corinth, Miss., liegenden Jlli
»vis Gruppen angenommen und hernachl von den Soldaten der einzelnen Regi-

! menter feierlich bestätigt wurden.
Diese Regimenter repräfentiren die

Blüthe der Illinois Armee; es sind die
Helden von Donelson, Shiloh, Corinth,
mit Männern wie August Mersey an der
-

Und sie erklären feierlich, daß si?
keinen Waff.mstillstand, keinen Kompro-
miß. sondern energische Fortsetzung des
Krieges wollen; sie danke» dem Gouv-

Aateö für fei» treues, patriotisches
Wirken und brechen den Stab iiber un-
'ere TorieS, die ihn begeifern und seineverfassungsmäßige Gewalt zu beschränken suchen-, ja die Helden von Donelson,
Shiloh Corinth drohen den Ber-
athern in Illinois mit einer furchtbaren
Vergeltung und verlangen, falls es nö
thig fein sollte, auf einige Zeit nach Jlli-
nois zurückberufen zu werden, um mit
den einheimischen Verräthern aufzu-
räumen und dann von Neuem gegen die
südlichen Nebellen zu marschiren.

Folgendes ist der Wortlaut der ein-
stimmig angenommenen Beschlüsse:

In Erwägun g, daß unsere Re-
gierung in einen Kampf verwickelt ist
für die Erhaltung d?r allen am?rikan-
isch?n Bürgern theuren Recht? und der
vereinigten Bemühungen aller guten,
treuen und loyal?» Bürger bedarf, und
ba wir mit Gefühlen tiefer Trauer und
gropen Schmerzes den bittern Parteigeist
bemei ken, ivelcher rachfüthig und boshaft
in unserm Staate fein Haupt ?rh?bt und j
dessen Tendenz ist. die Pläne der Bun-
??e-u»d Sraats-Behord?« zur Unt?r
Zrückung dieser infamen Rebellion, zu!neutralifiren und zu schwächen,

Deshalb fei es beschlossen :
Daß wir, die ihre theuersten In-

teressen auf dieser Erde dem Dienste ihresgemeinsamen Landes gewidmet haben, in
dieser Stunde der nationalen Gefahr
wahre freunde und Nachbarn zu Hauseersuchen, alle kleinlichen Eifersüchteleien
und Parteigehässigkeiten zu unterdrücken
und wie E i n Mann bei uns zu stehen,
die wir den Präsid?nten unterstützen inseinen Maßregeln zur Aufrechthalrung
oer Autorität und Würde der Regierung
und zur Erhaltung unserer glorreichen
National - Flagge über jede Stadt und
jedes Dorf in dem Rebellen-Lände.

2.) Daß wir die verrärherifche Austüh-
Mitglieder der Gesetzgebung

des Staates Illinois wachsam beobachtethaben, welche gegen den Willen ihrer
Konstituenten ejn Aufhören des Krieges

haben, angeblich um einen
Frieden zu Stande zu bringen, aber in
Wirklichkeit in der Absicht, den beinaheerschöpften Rebellen Zeit zu verschaffen,
neue Kräfte zu sammeln, um Gouvernör j
?lates der Rechte und Authorität zu cnt- lkleiden, welche durch die Constitution und
Gesetze des Staates ihm zugestehen.? ilind diesen Männer» sagen wir mit Rn j
he und mit Festigkeit:

? Fürchtet die schreckliche Vergeltung
welche auf Eure Helfershelfer im

. ~ «üden fallen wird, und da Euer
~ Verbnchen noch zehn Mal schwär- >
" V» sie Euch mit zehr.
? Mal größerem Gewicht nieder-
,, schlage», solltet Ihr in Euren ver-!
? dämmten hochverrätherischelsTha.

ten beharren."
3 ) Daß, indem wir dem Gouv. Zlates

danken und ihn unseres herzlichen Mir-!Wirkens mit feinen Bemühungen, dieseunmenschliche Rebellion niederzuwerfen,
versichern, wir unsere t'efe und ernste Ue
bei zeugung aussprechen. Wir habenieö, was dem Menschen theuer ist, n»se-!re Weiber, unsere Kinder, unsere Eltern,unsere Heimarh dem Schutze der Gesetze!überlasse», für deren Ausführung er zu.vachen hat, und sollte der schändliche
Berrath ver Wahnsinnigen, welche ihm!
einen Theil seiner Authorität zu entreis-,
len iuchen, in seiner Meinung eS nötbig
machen, daß wir zurückkehren und den >
verrath zu Hauje niederschlagen, so wer- >
de» wir tNis das Schnellste einem solchen .befehle Folge leisten, denn wir verachte»
die schleichenden Verräther in unserm»iücke» »och mehr, als die offenen Rebel
ien in unserer Front.

4 > Wir verabscheuen jetzt und für im-!mer jeden Mann, welcher in diesem Kam-!
pfe um unsere nationale Existenz am Le>«
ben zu erhalten, eine faktiöfe Opposition
macht gegen die Bundes- oder Staatsbe-
Hörden, bezüglich ihrer Anstrengungen!
oder Maßregeln nir eine kräftige F«h-
rung des Krieges und die Unterdrückung
dieler gottlosen Rebellion.

5.) Daß wir uns allen Vorschläge» zur
Einstellung der Feindseligkeiten oder für
ein Kompromiß widersetze», aiisgenom-,
>nen die Vorschläge welche unsere Regie-
rung immer offerirthat, nämlich: Rück-,
kehr zur Loy.Mät u»d zum Gehorsamgegen die Gesetze, wie sie für alle Staa
le» der Unio» gelte» unter der Constitu-
tion, wie jie unsere Väter gemacht haben.

D«e Gebellen handeln fireng.
Selten vergeht ein Tag daß nicht ein

oder mehrere Fälle von Todesstrafen in
den südlichen Zeitungen gemeldet werden,
die man meistens an Deserteuren vollzie-
het. Derartige Hinrichtungen scheinen
dort kein Aufsehen mehr zu erregen; sie
sind elwas Alltägliches, «ne werden in
den Blättern unter den geringfügigeren
Tagesnenigkeite» mit 3 bis 4 Zeilen klei-
ner Schrift abgethan. So sagt z. B.
die ..Richmond Dispatch" vom vorletzten
Samstag: ?Gestern fand in Camp Lee,
nahe Richmond eine militärische Hinrich-
tung statt; Jolm Mnlligan vom 5». Vir-
ginia Cavall'iie Regiment wurde wegen
Desertion erschossen;' gleich hinterher
folgt die Ankündigung : Nächsten Frei-
tag werden die Deserteure M. Kiernans
und James Broderick von der Letcker
Artillerie" erschossen, wozu die Bemerk- i
ilng gemacht wird : ?Dies geschehe um i
Andere abzuschrecken." j

Die Bolt!ss<bi»ltn.
Der neun und zwanzigste Jal,reL-Be-

!richt des Superintendenten der Volks-!
schul?», Achtb. Thomas H. Burrows,
z?igt den Zustand d?r Schulen, im
Staate Pennsylvanie». für das mit dem
2. Juni 1862 endigend? Jahr. Trotz
des Kri?ges wird Zustand als ein
guter und ermuthig?tid?r g?schilv?rt.

Ausg?nomme» Philadelphia, erist!r?n
11,990 Schul?» im Staate, ?i»? Zunahme
von 72 über das vorgehende Jahr, mit
einer durchschnittlichen Gesammrzahl von
385,403 Schülern, eine Zunahme von
711.

Die Verminderung in den Kosten für
jede» Schüler per Monat, einschließend
Lchrergehalt, Brennmaterial und zu-
fällige» Ausgaben, von 1802 in Ver-
gleich mit jenen von 18kl. beträgt 4
Cents. In 1801 kostete jeder Schüler,
im Durchschnitt ü3 Cents per Monat, in
1802. 49 Cents.

I» 1d62 ist, im Vergleich mit dem
vorgebenden Jahr, eine Verminderung
-von 502 Lehrern gewesen, während in
dem nämlichen Zeitraum die Anzahl von
Lehren nen um 045 sich vermehrte. ?

Der Krieg .hat einigen Einfluß auf die
ses Resultat gehabt.

Im Laufe des Jahres 1802 verminderte
sich im Durchschnitt der Gehalt vo»
Lehrerinnen per Monat, um !ß I.l6?von
Lehrern, ditto, nm P l .87.

Die Durchschnitts Zahl von Mills auf
den Thaler von Schul-Tax war 5,40 in
1861, 4.72 in 1862, also eine Vermind-
erung von 55 im letzteren Jahre.

Die Gesammtkosten des Systems in
dem Staate, die Stadt Philadelphia mit
eingeschlossen, von Taxen und Staats-
geloverwllligungenwarenHS,773,s9s.23
H80,603 60 weniger als im Jahre 1861.

-Schreckliches Unglück an der <l>elcreek
in IVrst-pennsylvanien.

Am Samstag Abend, den 30. Januar,
ereignete sich auf der McJlhenny Baue-
rei an der Oel - Creek ein schauderhaftes
Unglück, welches drei achtbaren Frauen
das Leben kostete. So viel man bis jetzt
darüber erfahren, trug sich die Calami-
tät, wie folgt zu : Nachmittags -1 Uhr
am genannten Tage gerieth das Haus
Schmiedes und Maschinisten H. C. Pool
plötzlich in Brand, und mit demselben
verbrannten dessen Frau und einzige
Tochter, nebst der Frau eines Hrn. Si-
las Ganzaleö, der früher in Stark Caun-
ty, Ohio, gewohnt hatte. Die Tcchter
Pool's hatte am Nachmittag Frau Gan-
zaleö besucht, und beide waren miteinan-
der nach dem auf McJlhenny'S Bauerei
errichteten Stohr gegangen. Auf dem
Rückweg waren beide in Pool's Haufe
abgetreten. ES waren feit ihrem Ein-
rritt noch keine fünf Minuten vergangen,
so sah man schon das Haus in Flammen
stehen. Drei Männer, die sich in deßen
Nähe befanden, liefen auf daßelbe zu
und versuchten di, Thüre zu öffnen, fan-
ven sie aber fest verschlossen. Sie Hollen
eine Plante herbei und stießen sie ei»,
hatten aber gerade nur Zeit zwei von den
Frauen halbverbrannt in der Nähe der
Thüre liegen zu sehen, aIH die mit unge-
heurer Wuth herausschlagenden Flam-
men, sie zun: Rückzug zwangen. Alle
möglichen Anstrengungen, die man mach-
te, das HauS zu retten, und die Leichna-
me heraus zu holen, blieben fruchtlos.?
Fast eine Stunde verfloß ehe man die
letzteren habhaft wurde. Sie waren zu
einer schwarze», formlosen Masse ver-
brannt, die man nur noch an einigen Fe-
tze» Kleidern, die untcrdeu Leichen selbst
noch liegen geblieben waren, erkenne»
konnte. Frau GanzaleS und Frau Pool
standen beide n?ch in der Blüthe des Al
rers und Miß Pool war ein schönes und
ralentvolleS Mädchen von 10 Sommern,

genossen allgemein? Achtung und ihr
trauriger Tod wird auf's Tiefste bedau-
ert.

Frau GanzaleS hinterläßt drei Kinder.
Herr Pool war zur Zeit des Unglücks in
(s'rie und Herr Ganzaleö in Pittsburg.
Ueber die Ursache deS schauderhaften Un-
glücks hat man »ür Vermuthungen.?
Ä!a» weiß blos, daß sich im Hauj? zehn
Gallone» rafsinirteö Petroleum befan-
den.

Tabak?Eine einträgliche tkriite.
Herr Jolm Muster, wohnhaft in .! St.

Donegal, Lancaster Caunty, oberhalb
Marietta, verkaufte vor einigen Tagen
10,0>X> Pfund Tabak, zu Preisen welche
von 8 bis CentS per Pfund ranqir-
te», je nach der Qualität, wobei er über
H 1,400 auf dic Parthei profitirte. Die
ganze Ernte wurde erzeugt auf sieben
.'tcker Grund, daö Produkt des Ertrags
ist in dem Verhältniß von -D2OOO per
Äcker.

Das heißt ein sehr guter Ertrag, alx'r
Herr John Schields von Marietta Ixn
dies noch geboten, indem er über AWi)
werth Tabak auf einem halben 'Acker
Grund erzeugte.

HerftörenSea Feuer.
Am Februar brach in Plymonth

Furnäce, in Montgomery Caunty,
aus, welches sich unmittelbar über die an-
dern Theile des Gebäudes verbreitete.?
Das Gebäude war sehr ausgedehnt; der

Maschinenschap, und die
andern dazu gehörenden Werkstätten,
mit Einschluß der 8«) Pf?rd?klaft Ma-
schine, wurden gänzlich zerstmt. Das
ganze Gebäude war in einer Philadelphia
tsompagine fürH27Mt) versichert.
Die Siersrage im Nevada Tcrritorram.

Wegen der Bierfrage kostet jetzt
Gallone Bier Einen Thaler, aber die
Bier - Steuer, verbunden mit der hohen
Fracht für Malz und Hopfen, laßt es
nicht anders zn, als 55 k<) für Iv Gallonen
und in San Francisco GZ für l(lGallo
nen ; da ist eS kein Wunder, daß dort die,
Wirthe »nd hier die Brauer reich wer-
den, und doch ist das Biertrestich und die
Gläser groß ; in den Brauereien trinkt
man das Quart Bier zn W Cents.

riesige Birne ist jetzt in der
Office des ?American Agriculturist,"
No. 41 Park Rom, New ?lork, zu sehen.
Dieselbe stammt aus California und>
wiegt Z Pfund und 7 Unzen.

Der Union - Bund.
Bekanntlich ist in dieser Stadt vor einigen

Wochen r!nt Gesellschaft, durch die Freund« der

Union joimirt worden, und zwar für dm allelnl-
gen Endzweck die Union-Sache zu befördern. ?

Die Verdorbeue Lleders der demokratischen Par-
thei haben aber deßwegen einen großen Lärm an-
gestimmt, so wie ste die» auch bei jeder Gelegen-!
heit thu», wenn die Union-Sache Grund gewinnt.!
und haben uusere Gesellschaft gesucht höchsten» zu
vkidächtigcn. Auf einer Seite hießen sie e« eine
Knvwnothing - Verbindung und aus der ander»
ein politischer Abolition-Club. u. sw. Um nun
Älle zu überzeugen, daß ste wieder schändlich durch
gedachte korrupte Lieders belogen worden find,
lassen wir hier unten die Constitution und Neben-
gesetze der besagten Gesellschaft folgen?woraus
man ersehen mird daß eS k e l ne Knvwnothing.
keine Abolition- und n l ch t e t n m a l ei-
ne politische Gesellschaft, sondern einzig und alleln
eine Union - Gesellschaft ist, zu der Bürger aller
Partheien gehören können ?und gehören sollien,
wenn sie loyal sind, nicht mit den südlichen Trai-
tor« sympathestren und es mit ihrem Baterlante
wohl meinen. Aber näher zu unserm Vorhaben.

Oeffentliche Versammlung.
Bei einer Versammlung der Committeen ron

den verschiedenen Wards der Stadt Allentaun.
(früher ernannt durch die Executive Committee
von Lecha Caunty.) gehalten am Hause von C
I. H a g e n b u ch. am 22sten lexten Januar,
sür den Endzweck ein-n Unton-Bund zu
formtren, wurden die folgenden Herren dazu be-
stimmt eine Constitution und Nebenges'tze sür ei-
ne solche Gesellschaft einzuberichten. nämlich :
Joseph Lewis. W. H. Aney, Esq , Dr. David
iL. Bretnig, Col. F. H. Meidner und Jonathan
Reichard.

Bci einer Versammlung nun gehalten an oben-
genanntem Ort am ?6stea Januar, berichtete die
vbrnbenamte Committee folgende Einleitung.
Constitution und Nedtngkfeßc ein, welcher Bericht

D i e E i ii l t i t li i> g
Sintemal die Begebenheiten der letzten

Jahren» und besonders diejenigen der letzten we-
nigen Monate», in Verbindung mit der politischen
Geschichte unserca Landes, uns warnen, gegen ei-
nen ausgedehnt organistrten und zerstörenden Ein-
fluh, der an der Arbeit ist, um unsere politischen
Institutionen zu untergraben, welche uns als Erb-
theil durch Gen. George Waschington und der
übrigen Patrioten des Landes, binterlassen wur>

lind stnteinal bürgerliche Freiheit und die
Union von diesen Vereinigten Staaten, in großer
Gefahr sind?indem es bekannt Ist, daß zahlreichepolitische Perbindungen, beides ftidlich und Nord
lich «nstiren, für den besondern Endzweck» diesengroßen Staatenbund zu zetstören.

Zum Zeugniß der Girechtigkeit mis-itr Be-
fürchtungen, daß unsere glorreiche Institutionen
somit vernichtet und unser» Freiheiten zu Grunde
gerichtet werden möchten ?haben wir, deren Na
men hierunter beigefügt sind, uns unter der so!-gendkn Constitution organistr», und uns daher
durch eine Verbindung von Interessen verein«,,
für den Endzweck mehr wirksam z» arbeiten, um
unser Vaterland vor dm Gefahren die wir befürch-ten zu beschützen und zu erretten Und wir ver>
pflichien uns daher sammt unserer öhrr, dag wenn
es je die Nothwendigkeit erfordern sollte, wir n»o
als ein Mann und ein Herz bewegen, und getreu
und aufrichtig uns dein rechtmäßig auegedrüikien
Mllen der Mehrheit unseres Vereins unterweisen

Wir erklären deutlich unsere Absicht, zu thunwas wir für das Beste kalten, um unsere Not'on
al Institutionen zu beschützen ; Unsere National-
Freiheiten auf.echt zu erkalten,?so wie unser
Vaterland vor allen zerstörenden und giftigen Ein-
siüssen zu bifreiiii, mögen sie auch s.li, von welcher
Art sie wollen.

Wenn es uns j- scheinen sollte, daß fremderEinfluß, politisch oder auf andere Weise in irgend
einer Hinsicht gegm das Wohl unseres Vateilan-
veo wiiken möchte, so halten wir es als unsrrePflicht, unsere Zuflucht zu allen gesetzliche» Mit>
lel» zu nrhuiin, uin solchen Sinflüssn Schrankenzu setzen.?aber wir erklärn unseie unnachgiebige
Anhänglichkeit a» h'iie Vorschrift unserer Regie-
rung, welche jedem Bürger Be/chützung Hinsicht,
lich seiner bürgerlichen und religiösen Rechtensichcit.

Wir verpslichtk» uns ferner, als getreue und
aufrichtige Biüder, zu allen welche Mitglieder
dieser Nnlon-Tluv werden, und besonders zu Sol.
chen die nun in der Slrmec sind, oder nach diesem
ausgerufen werden mögen, die Waffen aufjuney.
men. daß wir bei ihnen steh-n wollen, und solltee« so beschloss.« werden durch die Vorsehung, daßcm Mitglied, während en in Vrrtheidiguug feines
Vaterlandes im Felde steht, sallen sollte, daß sol-
chrS Mitglied mit der Versicherung hinscheivrn
ioll. daß eS die Freundschaft und das Mitgefühl
der Brüversch.ch hat. Die Beschützung, und
wenn nöthig die pecuniäre Hülfe wird bleiben, um
die Wittiveen und Waisen der hingeschiedenen
tiioteil aufzumuntern, zu trösten und zu erfreuen.

DieCoiistiutio».
Artikel t. ?Der Name des Bunde»'.

Abschnitt t.?Dieser Club soN bekaunt sein
linier rem Namr». Benennung und Titel: ?Der
Lecha Launtv Zentral Union . SunS."
unv soll bestehen aus getreuen und loyalen Bür-
ger,

Artikel L>?Von de» Beamten.
Abschnitt l.?Die Beamten sollen sein, ein

Präsident, ein Vice-PrSstdent. Recording Sekre-
tär, correspondircnder Secretär und ein Schatz-
meister.

Abschnitt 9. ?Die Beamten sollen durch
Stimmzettel erwählt werden, u»d eine Mebcheii
aller eingcgibenen Stimme» sollen zu einer Wahl
nothwendig sein.

Abschnitt 3,"A11e vacante Stellen h'lltn
auf die nämliche» Weise für den nnabgelaufenen
Zeitraum gefüllt werden.

Abschnitt 4?Die Beauiten sollen auf drei!
Monaten erwählt werden, und zwar bei den ersten
Versammlungen im Jonuar, April, Juli undOc-
tober
Artikel QualisicationderMitglieder.

Abschnitt l.?Die Qualifikationen der Mit- s
glieder sollen sein wie in dem lsten Artikel dieser
Constitution verlangt wird.

Artikel -t.?Die Pflichte» der Beamten.
Abschnitt l.?Es soll die Pflicht des Präsi-

denten fein, den Vorsitz bei allen Vc»saminl>mgei!
N> führen, und damach zu sehen daß der Consti-
tution und den Netcngefetzcn dieses Bundes Ge- >
horsam geleistlt wird; er soll alle Committeen,

auf keine andere Weife eine Bestimmung
ist, und soll die entscheidende Ltinmie
Zlif alle Fragen vor dem Bunde geten?Wahlen
ausgenommen; er soll die Resultate oder Slim-
rie von allen Abstimmungen des Bundes bekannt
nachen; er soll auf den ( »>'visier für all«

en worden sind ?und soll am Beginne seine«

Termins eine Committee über Finanzen, von 5
Personen ernennen.

Abschnitt Z.?ln der Abwesenheit de« Prä-
sidenten soll drr Vi» - Präsident presiviren, und
alle Rechte haben wie in dem tstcn Abschnitt des
4ten Artikel« der Constitution bestimmt ist.

Abschnitt ?.?Der abschreibende Tecretlit
soll eln pünktliche« und volles Record von allen
Verhandlungen des BundtS führen ; soll alle An-
Weisungen an den Schatzmeister bescheinigen ; und
am Ende seine« Amistermins soll er alle Biichtr.
Papiere und andere« Eigenthum in seinem Bisth,
!zu dem Bunde gehörend, an seinen Nachfolger!
verabfolge» laßen.

Abschnitt 4.?Der correspondirende Secre-
iär soll allen Commliieen, in der Ausübung ihrer
respektiven Pflichten, hülflreichc Hand leisten, und
solche andere Dienste erfüllen als feinem Amte ob-
liegen mögen.

Abschnitt s.?Der Schatzmeister soll eine
rcchtmäßige und getreue Rechnung von den Gel-
dern führen, die eingenommen und ausbezahlt

! werden.
! Abschnitt 6. ?Die Finanz - Committee soll
! bei der ersten Versammlung in jedem Monat Be-
! richt erstatten, un> zwar bezüglich auf die geschätz-
ten Unkosten de« Bunde« für besagten Monat
! ?und solche Mittel ergreifen, als ste für geeig-

i »et halten mag. um die verlangte Summe ufam-
> inen zu bringen, und solche in die Schatzkammer
einbezahlen.

Artikel s.? Pflichten der Mitglieder.
Abschnitt t.?Ein jedes Mitglied, dadurch

daß es diese Constitution unterzeichnet, verpflich-
tet sich, kcinen Mann für irgend ein Amt von
Ve>trauen und Nutzen zu unterstützen, dessen Treue

! und Loyaliiät zu der Union, vcrdächtig und be-
zweifelt ist.

Abschnitt !?.?ES soll die Pflicht der Mit-
j glleder dkses Bunde« sein, loyale Zeitungen wel-
i che die Regierung unterstützen, zu ermuthigen. da-

' durch daß sie ihre Cireulaiion vermehren ?indem
, dieselbe als ein Hauptmittel angesehen werden

müßen, um den Endzweck dieses Bundes zu errcl-
chen ;?so wie immerhin mit Ernstlichkeit und En-
ergie für die Aufrechthallung unserer lieben und

! unzertrennliche» Unis» zu arbeiten.

DieNebengesetze
Abschnitt l.?Dieser Bund soll sich am

jDonnerstag Abend einer jeden Woche Ab-
! vaudlung von allgemeinen Geschäften und der

Besprechung der Grundsätze desselben versammeln.
Abschnitt Die Versammlungs - Stunde

soll von dem lsten October bis zum Isten Aprll
! um 7j Uhr Abends, und Rest des JahrS um 3
Uhr sein.

Abschnitt ?Spezielle Versammlungen de«
Bunde« können ans einen geschriebenen Gcsuch,

! von ü Mitglieder, an den Präsidenten', gerufen
! werden

'Abschnitt t.-Nea» Mitglieder sollen ein
j Quorum, für die Abhandlung von solchen Ge
ichästen bilden, die rechtmäfiig vor den Bund kom>
men mögen.

Abschnitt u."-Die Beamte» dieses Bundes
! sollen bestehen ans solchen wie im Zten Artikel des

lsten Abschnitts der Constitution angegeben, mit

' welche erwählt werden sollen, wie dafelhst bestimmt
! ist. Dt: Nominalionen derselben sollen aber,
wenn möglich, zwei Be,sammlungen vor der Wahl
gemacht werden ?aber eine Nominatlon für ein

z Amt soll nicht angenommen werden, wenn der Cr-
! nannte nicht gegenwärtig Ist, odir seiue Zustiw-
,',!U!ig dazu in einem Schreiben gibt.

Abschnitt ti.?Jedes Mitglied wen» es über
! irgend einen Gegenstände vor dem Bunde fpiicht,

soll dies stehend thun, und sich in allen Fällen an

ec» Präsidenten oder präsidirenden Beamten ad-
I rresiiren eS soll dem Präsiventm gehorchen,
! wenn es zur Ordnung gerufen wird; kein Mit»
! glied soll ein anderes unterbrechen, während dem
!es so über irgend eine Frage vor der Gesellschaft

»richt, es fel denn daß es den Sprechenden zur
! Oidnung rufe,?in einem solchen Falle soll dann
das sprechende Mitglied sich sogleich niederfeprn
bis die Ordnungs Sache entschieden ist.

sL'/' Hier lnt nun Jeder unsere Ein
leitung, Constitution und Nebengesetze
klar vor Augen, und Jeder muß auch auf

! Einmal daraus ersehen, daß diese Gesell
, schaft durchaus keine» Zweck hat. wie die
! verdorbene Synpathesirer mit den süd
! üchen TraitorS behaupten. Den Zweck
'den dieselbe hat. ist die Aufrechthalrung

! der Union; das Wohl unserer leidenden
! Soldaten im Schlachtfeld?; das Wohl der
! Wittwee» und Waisen solcher die daselbst

> falle» mögen ; das Wohl unserer Nach-
kommenschaft, und das Wohl unseres

! durch das Wohl »nsereb durch das Blut
! unserer Vorväter erkaufte» Vaterlandes.
! Wer wollte nicht zn einer solchen Gesell
schaft gehören ? In der That, alle gute

Freunde unserer lieben und theuern Uni-
on sollten dazu gehören. Es wird aber
auch den Lesern hier zugleich klar gewor
den sein, daß sie wieder schändlich durch!
corrupte demokratische Lieders, die mit
den LandeSverräthern snmpa- j
lhesireii, belogen worden sind. Muß man j
nicht mit dem allerliefsten Abscheu auf
solche Geschöpfe Hinblicken, welche solche
unverzeihliche Unwahrheiten gegen solche.
Gesellschaft?» ausbreiten und dieselbe su-
chen verdächtig zu machen ? In d?r That
wer ein solches Betragen diejer elend?»
und verdorbenen Geschöpfe guc und recht
heißt, sowie Derjenigen die solche Ver-
dächtigungen ausbreite», können in kei-'
nein Fcrlle anders als Fr e u » d e der
südlichen Traitors, so wie als Feinde
unseres theuern Vaterlandes und Zerstö-
rer unserer glorreichen Union betrachtet
werden. Ja, Freunde der südlichen Lan-
desverrärher habe» »vir gesagt,- und sie
sind es diese Ge-
schöpfe, nämlich die Lieders der demokra-

, tische» Part hei, sind es, welche der Welt
wie GOtt selbst verantwortlich sind für
ein jedes menschliche Leben,
das schon in den» Schlachtfelde für die
Union verloren gegangen ist, und so sind
sie gleich verantwortlich für a ll e L e-
ben die j etzt noch verloren
gehe» müßen, indem sie die Schuld!
daran zu trage» haden, daß der Krieg
noch nicht zu End, ist, weil sie dies da-

l durch vereitelten, daß sie alles Mögliche
versuchten, die Regierung dermaßen zu
krüppeln und derselben solche Hindernisse in den Weg zu bringen, daß es ihr un-
möglich war dieS bisher zu bezwecken. ?'
Dies kann und darf nicht geleugnet wer-
den, denn es ist emige ti nd u n v e r-
änderlich e Wal)rl) e i t, und
solche lovale Bürger, die de» blutige»
Bürgerkrieg überleben, werden auch dies
in ihrem Andenken erlnlte», und die ge- i
dachte» gefährlichen Geschöpfe zur rech-
ten Zeit gehörig zu bestrafe» wissen. '

menschlich, Herz schlägt etwa
72 Mal in der Minute; also innerhalb
50 Jahren 2000 Millionen Mal.

Bon der (Gesetzgebung
Wichtige Botschaft des Gouverneurs in

Bezug auf die militärischen Werha 112
tungen.

Harrisburg, 13. Ftbrua«. Senat. Der
General - Auditor theilte mit. dag die Atlantic-
Ohio Telegraphen-Comp. in den testen 10 lah.
re» ihre Staatstare richtig eingezahlt habe. Der
Betrag ist ?52<U.

Der Staatssekretär erschien in der Sitzung unv
überreichte eine Botschaft des Gouverneurs.

Dieselbe erwähnt im Eingange, daß beim Be-
ginn der Revolution die Vornahme von Berhaf- '

tungen durch die Militär-Behörden unvermeidlich
und zweckdienlich für das aUgcmcine Vestc gcwi-

sen fel, daß jedoch die Sache unter den jchigen
Verhältnissen die ernsteste Pufmnksamkett vcr ic-
nr.

Der Gouverneur ist der Ansicht, daß die Macht,
das Habea» Corpus-Recht zu flwpciidtren. aus-
schließlich dem Eongreß zustehe, und daß d-efer in
dringend nothwendigen Fällen desfaUstgc Beifü-
gung treffe» tönn«.

Der Gouverneur empfiehlt dieZXissliung eines
gemeinsamen Beschlusse«, in welchem der Congreß
ersucht wird. Gesetze zu crlasscn, die drn Ange-

klagten Gehör von einer unparteiischen Jury ver-

schaffen. so daß sie, wenn schuldig, bestraft, wenn
unschuldig, frei gelassen werden.

Die Botschaft wurde zum Druck beordert.
Hr. Lowry brachte gemeinsame Antrag: ein. die

den Congreß um Erlassung eines Gesetzes ersu-
chen, zur Bestrasuqg verräthenscber Handlungen,
rie man jedoch nicht unter de» Begriff Hochver-

! rath bringen kann, und deren rasche Aburtheilung

!in den loyalen Staaten An die Committee für
j Lundesangelkgenheltcn übertragen.

- Haus. Im Haufe ging dieselbe Botschaft
! des Gouverneurs ein und man beschloß, sie
deutscher und englischer Sprache drucken zu lass6i.

Das Gesetz, das aus einem Theile von Luzcrne
Caunty ein neues Caunty macht, passtrtc endgül-
tig.

ll? St. Petersburg hat gegenwärtig
580,283 Einwohner, wovon nur 212.
04Ä weiblichen Geschlechtes.

Ü i r cd l i cl? e a.

Verlängerte Versammlung.
! !cr Vorstehende, Geo. Balcom, vo» Reuporl.
> neulich i» Easton enga,ilrt, hatte die Haltung ei
! ner verlängerte» Vcisammbmg lu der Baptisten
! Halle am lebten Montag Abeüd auglkiindigt, al-
! iein Umfländt» «raten ein, worlibcr cr nicht ver-
! lüge» konnte, die ihn, dir Auefuhjurg seine» Vor-

habens vnhinderten?wird aber nun bis etwa

i Mitte des nächste» März - Monats seiner Besinn-
mung nachkommen, wovon eine zeilliche Noiiz vor-

! her gegeben werden wird,

j Ehrw. Herr Penney, von Caston. wird in je-
i nem Locale am nächste» Samstag Abeitd, und 3
! Nal am Sonntcig predige».

««L'Aerzte c»ipfel,len Dr Z ob >a »' >
Venetia» Liniimnt. E- kurirt «icht jenes Ding,

! wie die meistcn andern Patent - Mezlnen, aber es
- knrirt lestimmt die RheumaliSm. Cbolie, Ruhr,
Zahnweh, Kopswrb. Schmerzen in de» Gliedern.

! im Rücken und Kinnlad?, oder der Agent gibt
! ras Geld wieder zurück. Preis 25 »nd s>>l Cts.
Lepot, 3L CortlanN Straße, Neuyoik.

»S"Zii habe» iei allen Drnggisten und l»
! rem Bu'chstohr >»m i'?ba tiaunt« Patriot, .'illen
town.

Februar 11.

tLin großer Trozt für weisende.
! Während dem Umhirrnstn in dieser las,r<>zti

ist man stets in Gefahr sich Berkältung, Husten
! >inen wehen oder Ztauheit, ». 112 w., zu,u>

ziehen. Uns-r Rath da!? r ist?stecke eine VoW
oon Bryan's Pulmonie Z?aserS ln dcine

i >md nebinc dann und wann einen leser SvafeiM
in de» Mund, und warte nur auf die
und besänftigende» Wirkungen. Diese
neiden vertaust von den Apotheker» I. B
ser und LawaU und Marlin in dieser

, Preis 25 Cents pir Bor.

sind schon ottg-fragt worden,

! wir Sir James Clarkc's Fr.imnzimmer
i gekannt machen ? PZ>r antwortk» erstlich,
i wir dafür bezahlt werde» ; zweitlno, weil V

wissen, daß es ein giitcr »nd wcrth'.'ollcr A>lM
ist. Die Agenten sind Herren die das
nicht betlügen wollt», oder einen Artikel z»
lauft» wünschen, der dem Wohlergehen der

schädlich sein konnte-sondern begehren
Nüttern »nd Zö.tztrr rin Mittel für die
heiten zu verschaffen, denen sie
und zirar ln einer solchen Form, »m die
«rendigknt cincr Mrdical zu »M
he», welche gerechter Weife rnrch t!äd>es
weide», als ein Bruch des Verlrauens,

ineist heiligen Gefühlen?und welche zu
rieselbt oft die »iiii^furchtbaren Folgen risM
Wenn drr wahre Charakter dir Meditin
kannt wSr< so würde man Gesundheit und

seligkcit in allen Augen erblicke»,?ja die
würde wieder aus manche schöne aber crW

> Svange zurückkehren. Man stehe die l>^
I auf der ersten Seitedicscr

Nert»et r n t k e t
>.<t>i>g.sa»dr dllich d.» Shrw. I. H.

Auf den Bten Diese?, durch ten

I. H. Derr, Hr. Milion Kurl', von
qua, mit Miß Cmklina Rot!', vo»

Auf denselben Tag, Herr George T.
von Philadelphia, mit Riß
von Allentaun.

Am Illlen Dieses, r ent. Henry 6.
?om ,'i tsten Heginient, P. Miw., mit
brcca Neiß, Tochirr des w.-Iwnd
Reiß, alle von Mlntaun.

Auf den l.'ile» Die>>'S
mit Miß Tllen Kl.k, beide v"n

' Am Igten Dczeml er, durch den
Good, Hr. Will,-»» .?ul'ch von CrawfoM
I», Ohle, mit Misi Di-n>, ??tra»fi
Cauntv, siühervon Ztidwhkiiliall, Vecha^W

Am Ltist-n Januar, durch den
khillipS, Hr. M-nno Siranh von
>v Ol'io, siiiher >'on Vcchci Caniitv, mi»M
la Mcksa, von Piltaway Caunt?, Ohio^^

Am 52. Januar. t»rch>cn Ehrw
Hr. I,remlah Speitler, von
Miß Madonna Deiiy, siiihtr von P-n>^^

Gcstorben « DAm uorlctzt.n Dienstag
t i n N l t t e r, fen., ein sehr
achtet» jßürger von Salzburg
Cauiity, in einem All« v»? LZ

Ani 11. No.emblr, in
an Altersschwäche, Herr Mtchae l W
in einem Alter vv» 73 3
17 T^gen.

(Lingcs<>»d> tarch k>» >7'/. V.

Am kten Dies»«, in Vicser
sabeth, Züchte»l.-in von C. i". u
ner, in einem Ältcr von 2
und lg Tagen.

irailt ein schönet!, tlcbc,! ttind^W


